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In den Sozialwissenschaften stehen immer mehr komplexe Daten, wie z.B. PISA, EU-SILC, PIRLS oder 

der Mikrozensus, für Sekundärdatenanalysen zur Verfügung. Merkmale dieser komplexen Daten sind, 

dass sie nicht durch eine einfache Zufallsauswahl gewonnen werden, dass die Fallzahl sehr groß ist und 

viele Variable vorliegen. Bei der Auswertung dieser Daten ergeben sich spezifische Probleme, die im 

Vortrag behandelt werden sollen. 

 

Das erste Problem besteht darin, dass Standardstatistikverfahren für komplexe Daten nicht geeignet ist, 

da das Vorliegen einer einfachen Zufallsauswahl angenommen wird. Dies ist häufig nicht der Fall und die 

Folge können Fehlschlüsse sein. 

 

Das zweite Problem resultiert aus der großen Fallzahl. Auch unter Berücksichtigung der komplexen 

Stichproben ergeben sich große Fallzahlen, so dass fast durchwegs signifikante Ergebnisse erzielt 

werden.  

 

Das dritte Problem resultiert aus der Heterogenität der Population und der Tatsache, dass mit Proxy-

Variablen gerechnet werden. Daraus resultieren schwache Zusammenhänge und es stellt sich die Frage 

nach geeigneten Schwellenwerten zur Interpretation. 

 

In dem Vortrag sollen die drei Probleme verdeutlicht und Lösungsmöglichkeiten diskutiert werden.  

 

 

     

 


